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BIOTTA-BRIEF Nr. 8

Der beste Förderer für die
Tätigkeit der Verdauungsorgane
Genau so hat Pfarrer Kneipp
die Krautsäure (Milchsäure)
bezeichnet. Und heute weiss
man, dass Pfarrer Kneipp
noch in vielen andern Ge-
sundheitsfragen recht be-
kommen hat. Sauerkrautsaft
ist tatsächlich ein ideales Ge-
tränk von hohem Gesund-
heitswert. Nicht umsonst wird
auf den meisten Ozeandamp-
fern täglich zum Essen Sauer-
krautsaft serviert. Schwedi-
sehe Turner und amerikani-
sehe Spitzensportler verwen-
den Sauerkrautsaft sogar als
Trainingsnahrung, und immer
mehr Menschen stellen fest,
dass sie nicht schlecht fah-
ren, wenn sie Sauerkraut und
Sauerkrautsaft regelmässig zu
sich nehmen. Der bekannte
Ernährungsforscher Ragnar
Berg bezeichnet den Sauer-
krautsaft als den Bekämpfer
von Fäulnis- und Gärungs-
erregern im Darm. Ausser-
dem weist er nach, dass sich
im Sauerkrautsaft Mineral-
salze befinden, die den
Stoffwechsel beleben.
Ausnahmslos alle modernen
Ernährungswissenschaftler
bezeichnen Sauerkraut als
ein ideales Lebensmittel auch
für ältere Leute. Der Genuss
von Sauerkrautsaft kann auch
Diabetikern empfohlen wer-
den.
Natürlich darf das Wort
Sauerkrautsaft nicht so

verstanden werden, dass man
einfach die Brühe trinkt, in
der das Sauerkraut aufbe-
wahrt wurde. Es ist vielmehr
der reine Press-Saft des
Sauerkrautes, der wichtige
Stoffe enthält. Dabei bildet
die darin enthaltene Milch-
säure ein ideales Reini-
gungsmittel für den
Darm. Das gleichzeitig ent-
haltende Vitamin C ist nötig
zur Knochenbildung, für die
Erhaltung eines gesunden
Zahnfleisches, es fördert die
Zellatmung und die Abwehr
gegen Infektionen (Schnup-
fen und Erkältungen).
Soeben ist ein Büchlein von
C. F. Vaucher über das
«Wonne- und Wunderkraut»
herausgekommen, wie er das
Sauerkraut poetisch bezeich-
net. Tatsächlich findet man
darin so herrliche Sauerkraut-
rezepte, dass einem schon
beim Anschauen der Färb-
bilder buchstäblich das Was-
ser im Munde zusammenläuft.
In der Zeitschrift «Nelly» hat
Frau Nelly Hartmann ausführ-
lieh über das feudale «Sauer-
kraut-Gastmahl» berichtet,
das der Presse im Hotel Ale-
xander in Thalwil geboten
wurde. Wörtlich schrieb Nelly
Hartmann darüber: «Leider
vermisste man bei all diesen
Darstellungen eine Angabe
darüber, wie dieser Qualitäts-
kabis herangezogen worden

ist und wieviel Salz bei seiner
Verarbeitung verwendet wird.
Man bekam lediglich fast ein
wenig verschämt und von
manchen Besuchern mitleidig
belächelt zu hören, dass un-
ter dem Namen Reform-
Sauerkraut solches verkauft
werde, das weniger Salz und
dafür einige Gewürze zuge-
setzt erhalte. Es gehört aber
ausdrücklich erwähnt, dass
für alles Sauerkraut, das wirk-
lieh den Namen Reform-
Sauerkraut zu Recht verdie-
nen will, die wichtigste For-
derung heisst: das Gemüse
muss auf gesundem Boden
ohne künstliche Treibdünger
und giftige Insektizide gezo-
gen werden. Nur von solchem
echtem Reform-Sauerkraut
können die Konsumenten die
so hoch gerühmten gesund-
heitlichen Qualitäten des
Krautes erwarten — und auch
dann nur ungeschmälert,
wenn sie es vorwiegend roh
— oder sogar nur seinen
Saft — geniessen.» Tatsäch-
lieh eignet sich Biotta-Sauer-
kraut hervorragend roh zu je-
dem Salat, und Biotta-Sauer-
krautsaft vor dem Essen ist
ein Apéritif, der wie Nelly
Hartmann es sagt, «den dar-
niederliegenden Abwehrkräf-
ten des wintermüden Orga-
nismus in hervorragender
Weise auf die Beine zu helfen
vermag».

Beginnen Sie im Winter jede Mahlzeit mit rohem
Biotta-Sauerkraut oder mit einem Gläschen

Biotta-Sauerkrautsaft*
* Nur Biotta-Gemüsesäfte sind aus echtem Bio-Gemüse,das ohne giftige Spritzmittel gezogen wird

Gute Gesundheit!

Biotta AG, 8274 Tägerwilen, Telefon 072 9 6711
Dr. H. Brandenberger
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